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1 VORBEMERKUNG 
 
Die vor l iegend e 1.Au sgabe d es IFB-Prü fb er ichts „Haftung von Po lymerbi tumenbahnen auf  
Betono berf lächen“  in  der  Fassu ng vom Ap r i l  2016  wurd e vom IFB-  In st i tut  für  
F lachdachbau und  Bauwerksabd ich tung  (außerunivers itäre Forschungseinr ich tung)  
erarb eitet  und von d er  FFG (Ö sterre ichische Forschun gs-  und Förderun gsgesel lschaft )  mit  
einem Innovat ion sscheck Nr.  853160 in  d er  Höh e von € 5 .000,-  ausgestel l t  am 02.10.2015 
geförd ert .   
 
Der  Innovat ion ssch eck is t  e in  Förderun gsan gebot  fü r  Kle in-  und Mit te luntern eh men in  
Österre ich mit  d em Ziel ,  ihn en den E inst ieg  in  ein e kon t inu ier l ich e Forschu ngs-  und  
Innovat ion stät igkei t  zu  ermögl ich en .  Mit  d em Inn ovat ion sscheck könn en s ich  d ie 
Untern eh men  an Forschungsein r ichtun gen (au ßerunivers itäre  Forschu ngseinr ichtun gen,  
Fachhoch schu len und Univers itä ten)  wend en  und je nach Bedar f  deren förd erb are  
Le istun gen mit  dem Inn ovat ion sscheck bezah len.   
 
Der  un ter  „MITWIRKE NDE“ mani fest ier te Un terneh men s- und Personen kreis  hat  den 
prakt i sch en Prü fp rozess  unterstützt  und  zu gearbei tet .   
 
Diesem sch r i ft l i ch en Prüfb er icht  gehen u mfassend e prakt i sch e App l ikat ionsversuch e 
vorau s ( s iehe 7.  Foto dokumentat ion) ,  u m künft ig  Maßnah men  fü r  d ie fach gerechte 
Planun g,  Au sschreibu ng un d Au sfü hrun g  von im Beton ierp rozess ein gelegten 
Poly merb itu men stre i fen  und d eren Haftungspotent ia l  am Un tergru nd def in ieren zu 
könn en.   
 
Die nach fo lgend en In halte b eru hen neben  den p rakt i sch en Versu ch en au ch auf  
Informat ion en u nd Er fahrungen welch e d em IFB und den  Mitwirkend en zu m Zei tpunkt  d er  
Prü fb er ichtserste l lung zur  Ver fü gun g stan den.  
 
 
 
 

2 ZIELSETZUNG 
 
2.1  Prob lem ste l lun g /  Lösu ng   

 
Häuf ig  b egegn en au sführend e Untern eh men von Abd ichtungsarbei ten mit  
Poly merb itu menab dichtungsbahn en d er  Problemstel lun g,  dass der  
Abdichtun gsab schluss der  Poly merb itu menbahnen am Betonfu ndamentsockel  
durch Wasser  h inter läuf ig  wi rd.  Dies füh rt  zu  erh ebl ich en Fo lgeschäd en an  
erdb erührten Bau werken .  Die Ursach e für  d ie Haftungsdefiz i te von  
Poly merb itu menbahnen am Beton fundamentsockel  s ind im  Al lgemein en auf  e in en  
n ich t  haftun gsgeeign eten Untergrund zurü ckzu führen.  
Die Bau fi rma mü sste d en Untergrund du rch  z .B.  Sand strah len vorb erei ten ,  damit  
ein e au sre ich end e Haftung von Po ly merbi tu menbahn en erst  mögl ich  wird.  D iese  
Untergru ndvorb ere itun gsarbeiten  werd en,  d a sehr  zeitau fwändig und kostspiel ig ,  
jedoch kau m du rch gefü hrt .   
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Um die s i ch  darau s  ergeben den Komp l ikat ion en zwisch en Baufi rma und  
nach fo lgend em Bau werksabdichter  zu  minimieren i st  geplant ,  e in en 
kalt selb stk leb end en Poly merb itu menbahnen stre i fen b erei t s  vor  d em 
Beton ierprozess in  d ie Beton sch alun g  einzu legen,  damit  s i ch  d ie 
kalt selb stk leb end e Poly merb itu menbahn en ob erf läch e schon im E rhärtungsprozess 
des Beton s mit  d iesem verb inden kann.  
 

 
 
 

3 MATERIALIEN 
 
3.1  Al lgemeines  

 
Die in  d en nach fo lgend beschr ieb en en Prü fan ordnungen verwend eten Mater ia l ien  
wurden von der  Fa.  Büsscher  & Hoffmann GmbH,  Gewerb egeb iet  Fabr ikstraße,  
Fabr ikst raße 2 A-4470 E nns zur  Ver fü gung geste l l t .   
 
 

3.2  Spezi f ikat ion der  Po lym erbitu menbah nen 
 
Auf  d en Rückse iten der  nach folgend au fgezähl ten Poly merb itu menbah nen wurd e 
ein e Beton schicht  aufgeb racht  welch e im Zuge des E rhärtungsp rozesses e in e  
Verbindung mit  den  Po lymerb itu menbah nen  e in gin g.  
  

  Poly merb itu men –Kal t se lb stk leb eb ahn BARUPLAN  GG E 40 PS mit  un d oh ne 
Ri l len struktu r  

  Poly merb itu men KV E  55  K   

  Zimmermann sb ahn Z IB 45 mit  PP-Vl ies  Rü cksei te   

  Poly merb itu menbahn mit  Schieferab streuun g  

  Poly merb itu menbahn mit  V l iesrü cklage  

  Poly merb itu menbahn Oberf läch e besand et  

  Poly merb itu menbahn mit  beschieferter  Ob erf läche 
 
 

3.3  Verarb eitun gsver fahr en  der  Po lym erbitumenb ahn   
 
Die Verb indun gsf läch e zwisch en  Beton un d Po lymerbitumen bahn betr ug auf  d en 
Sch alsteinen ≈  30 x  40cm ,  auf  den rechtwin kel igen  Prüfkörp ern 125cm x 50cm.  
 
Loka l  wurd e d ie Ob erf läche d er  Poly merb itu menbahn mittel s  Gasf lämmer erwärmt  
und somit  d ie  Kal tse lbstk lebesch icht ,  welche mit  d er  Oberf läch e des  Beton s 
verbu nden war,  th ermisch akt iviert .  
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3.4  Spezi f ikat ion des Beton s  

 
Die Hohlkammern der  Schalste in e sowie d ie Form d er  rech twinkel igen  Prü fkörper  
wurde mit  vor  Ort  gemischtem Beton d er  Fest igkei tsk lasse ≈  20/25 gefü l l t .   

 
 
 
 

4 UNTERSUCHUNG / PRAKTISCHE PRÜFUNG 
 
4.1  Al lgemeines  

 
Bevor  in  d er  Prax is  die kalt selb stk leb end en Polymerb itu menbah nen strei fen in  d ie  
Fundamentscha lung e ingelegt  werd en könn en sind repräsen tat ive  Prü fungen  
er ford er l ich.   
 
Die nach folgend b eschr ieb en en Prü fab läu fe wurden in  d en Fab riksh a l len d er  Fa.  
Bü ssch er  & Hoffmann GmbH,  Gewerb egeb iet  Fabr ikst raße,  Fabr ikstraße 2 A-4470 
vorgenommen .   

 
 
4.2  Regelau fbau ten  

 
Die Prü fkörp er  au s  mit  Beton gefü l l ten  Sch alste in en und aufgeb rachten 
Poly merb itu menab dichtungen wurd en im au sre ich end erh ärteten Zu stand 28 Tage 
unter  Wasser  ge lagert  ( s iehe 7 .  Fotodo kumentat ion Schalste ine  Abb.  1  – 19).  
 
In  d ie rechtwinkel igen Prüfkörp er  (125cm x 50cm) wurd en st re i fen förmig 
geschn itten e Kal t se lb stk lebebahn en BARUPLAN GG E  40 PS mit  g la tter  Ob erf läche 
sowie  Ob erf läch en mit  Ri l len st ruktu r  p aral lel  zu  Prüfkörp er längsr ichtung  
ein gelegt .  An sch l ießend  wurd e Beweh rungsstahl  e ingeb racht  und d ie  Prüfkörp er  
mit  Beton au sgegossen .  
Die Au shärteze it  d es Beton s hat  28  Tage üb erschr itten.  (s iehe 7.  
Fotodo kumentat ion Prüfkörper  Betonp latten Abb.  1  – 9 ) .  
 

 
4.3  Prakt isch e Pr üfun g 
 

 
Im n ach fo lgend en Prü fver fah ren sol l  an  d en mit  Beton gefül l ten Scha lsteinen  d ie 
Qual i tät  der  Haft fest igke it  zwisch en Poly merbi tu menbahn en  hin  zu r  
Betonoberf läch e untersucht  werd en .  
 
Um die Haft fest igke it  q uant i f i z ieren zu  könn en  wurd e ein  Haftab zugsp rüfgerät  mit  
ein er  Gesch windigkeit  im Laststeigerun gsmodu s 0,1  N/sec.  eigesetzt .  
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Be i  d er  ka lt se lb stk lebenden Poly merbitu menb ahn mit  g la tter  Ob erf läch e kon nte  
ohne th ermisch e Akt iv ierun g am Betonu ntergrund e in e Haft fest igkei t  von 0,55 
N/mm2   gemessen werd en ( s iehe 7 .  Fo todokumentat ion Schalste ine  Abb.  3–4) .  E s  
is t  davon au szugeh en,  dass d ieser  Haftabzu gswert  b ei  thermisch er  Akt iv ierun g 
deut l i ch  üb ersch r itten  wird.  
In  e in em weiteren Versuch wurd e p er  Hand d ie Strei fenzu gfest igkeit  gep rü ft .  Bei  
der  Kalt se lbstk lebebah n war  zu  erkennn en,  dass  obwoh l  d ie ka lt selbstk lebend e 
Bitu men masse fast  vol ls tändig von der  Betonob erf läch e ab gezogen werden konn te,  
bere it s  mäßiger  Kra ftaufwan d er ford er l ich  war  ( s iehe 7.  Foto do kumentat ion  
Schalste ine  Abb.  17) .  
Um d en Verarb eitungsp rozess baup rakt i sch du rchzu füh ren wurde d ie Oberf läch e 
der  ka lt se lb stk leben den Poly merb itu menbahn  anschl ießend noch mit  o ffen er  
F lamme erwärmt.  D ie weiterfolgend durchgeführte Schälprob e mittel s  ≈ 5 cm 
breiten Bitu menb ahn en stre i fens ze igte,  dass nun bere it s  ein  h oh er Kraftaufwand 
er ford er l ich  war u m die  kalt selb stk leb end e Po lymerb itu menbah n vom Untergru nd 
abzulösen  ( s iehe 7.  Foto dokumentat ion Scha lste ine Abb.  18–19) .   
 
Be i  d er  Poly merb itu menbah n mit  Sandkasch ierung  kon nte eine  n ur  ger in ge 
Haftzugfest igke it  festgestel l t  werd en.  Der  Sand wirkt  wie ein e Trenn schichte 
zwisch en Poly merbitu men und Betonkörp er ,  wodurch es zu  e in em sehr  rasch en  
Delaminieren zwisch en Poly merb itu menob erf läche u nd Besand ung kam ( s iehe 7 .  
Fotodo kumentat ion Schalste ine Abb.  11–13) .    
 
Auch b ei  d er  b esch iefer ten Poly merbitu menb ah n war d ie Sch ieferb est reuun g fest  
in  der  Beton sch icht  eingesch lossen,  d ie Delamin ierun g er fo lgte zwischen der  
Poly merb itu men schicht  und der  Beschieferung ( s iehe 7.  Fotodo kumentat ion  
Schalste ine  Abb.  7 -8 ,  14–15) .   
 
Be i  der  Poly merbitu menbah n mit  Tren nvl ieskaschierung  (Z immermann sb ahn )  
haftete d as V l ies seh r  stark  am Beton,  es kam au ch b ei  d ieser  Prüfun g zu m 
Delaminieren  zwisch en V l ieskaschierung  und Po ly merb itu men  ( s iehe 7.  
Fotodo kumentat ion Schalste ine Abb.  5–6) .   
 
Be i  jen er  Poly merb itu menbah n mit  Schutzvl ieskasch ierun g war  erwartungsgemäß 
die Vl iessch ich t  mit  d er  Beton masse fest  verb unden,  b e im Haftab zug  zeigte s i ch  
ein  Delamin ieren inn erh alb  d er  Vl iesschicht  ( s iehe 7.  Foto dokumentat ion 
Schalste ine  Abb.  9–10).  
 
Be i  kein em d er  Schalsteinprob ekörp er  konnte nach d er  Wasser lageru ng zwisch en 
Poly merb itu menbahn u nd Betonob erf läch e e in e Wasserunter läu f igke it  festgeste l l t  
werd en  ( s iehe 7 .  Fotodo kumentat ion  Schalste ine  Abb.  1–2) .  
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4.4  Tabel le  Haftab zu gswerte /  Schäl fest igke it  
 

Haftabzugswerte, Schälfestigkeit 

  
 

Haftabzugswert 
 

N/mm² 
 

 
 
Schälzugfestigkeit 
 

Kraftaufwand 

 
Kaltselbstklebebahn 

glatte Oberfläche 
 

0,55 mittel 

 
Kaltselbstklebebahn 

glatte Oberfläche 
thermisch aktiviert 

 

-- hoch 

 
Zimmermannsbahn 
ZIB 45 mit PP-Vlies 

Rückseite  
 

0,49 -- 

 
Polymerbitumenbahn 

mit 
Schieferabstreuung 

 

0,35 gering 

 
Polymerbitumenbahn 

mit Vliesrücklage 
 

0,40 mittel 

 
Polymerbitumenbahn 
Oberfläche besandet 

 

0,42 gering 

Tabelle 1 
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5 SCHLUSSFOLGERUNG 
 
5.1  Al lgemeines  

 
Die Verarb eitun g d er  Poly merb itu menbahn enstre i fen mit  ka l tse lb stk leb end er 
Oberf läch e l ießen ein  gutes Haftverha lten auf  der  Betonob erf läch e erkenn en.  
Es wi rd  erwartet ,  d ass  ein e r i l len förmige Prof i l ierung der  ka lt selb stk leb end en  
Oberf läch e d er  Poly merbitu menbahn en d as Verbindun gsverha lten mit  dem Beton   
erh öh en wird.  Baup rakt i sch g i l t  a l s  erwiesen,  dass  e in e zu sätz l iche thermische  
Akt iv ierun g d er  Ka lt selbstk leb esch ich t  d ie Haftfäh igke it  am Untergru nd deu t l ich  
opt imiert .  
 
 

5.2  Planun g und Ver arbe itu ng 
 
Die ca .  25cm brei ten  kalt selb stk leb end en Poly merbi tu menbahn en stre i fen s in d 
bere it s  vor  d em Betonierp rozess in  d ie Betonschalung ein zulegen,  damit  s ich  d ie  
kalt selb stk leb end e Poly merb itu menbahn en ob erf läch e schon im E rhärtungsprozess 
des Beton s mit  d iesem verbin det.  D ie der  Scha lung zugewand te  Se ite des  
kalt selb stk leb end en Po lymerbitumen bahn en strei fen sol l te mit  ein er  färbigen 
Abd eckfo l ie (S igna lsch icht )  versehen sein,  wodurch d ie Ob erf läch e des  
Poly merb itu menbahnen stre i fen vor  Versch mu tzungen (z .B.  Zementle im) gesch ützt  
wi rd.  Die Nahtverbindun gsbrei te der  einzeln en kalt se lbstk leb end en 
Poly merb itu menbahnen stre i fen so l l  mind.  20cm b etragen.  Nach  dem Abzieh en  der  
Abd eckfo l ie  werd e wei tere,  meist  vert ika l  gefü hrte Lagen  Po ly merb itu menbahn  au f  
dem kal t se lb stk leb end en Po ly merbi tu men strei fen au fgef lämmt (g leichzei t ig  
thermische Akt ivierung  der  Ka lt selb stk leb eschicht)  

 
 
 
 

6 NORMEN UND RICHTLINIEN 
 

In  d ieser  Richt l in ie werd en au szu gsweise In halte von  fo lgend en Normen und  
Richt l in ien  b erü cksicht igt .  
 
ÖNORM B 3692,  P lanun g und Au sfüh run g von Bauwerksabdichtu ngen  
 
RVS 15.03.12,  Abd ich tu ngssy steme mit  Poly merbitu menbahn en  
 
RVS 15.03.14,  Abd ich tu ng auf  Fahrbahn und Brücken und and ere Verkehrsf läch en 
aus Beton,  Au sg le ich s-  u nd In stan dsetzun gsmörtel  
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Abb. 1 
 

Abb. 2 
 

Abb. 3 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

   

Materialien 
Schalstein ≈ 30 x 50cm 

Unterschiedliche 
Polymerbitumenbahnen 

Materialien  Materialien 
Polymerbitumen -
Kaltselbstklebebahn 

Betonwürfel 

Beschreibung 

Auf den Rückseiten 
unterschiedener Polymer-
bitumenbahnen wurde ein 
Schalstein aufgelegt und 
dessen Hohlkammer mit 
Beton gefüllt. Die Prüfkörper 
wurden zum Abbinden des 
Betons in ein Wasserbad 
gelegt.  

Beschreibung 
Nach 28 Tagen wurden die 
Prüfkörper aus der Wasserbad-
lagerung entnommen.  

Beschreibung 

Die Verbindungsfläche 
zwischen Beton und 
Polymerbitumenbahn beträgt ≈  
30 x 40cm. Mit einem 
Haftzugprüfgerät wird ein mit 
Klebemasse auf der 
Polymerbitumenbahn verklebter 
Prüfstempel abgezogen.  
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Abb. 4 
 

Abb. 5 
 

Abb. 6 
 

 

 

 

 
 

 

 

   

Materialien 
Polymerbitumen -
Kaltselbstklebebahn 

Betonwürfel 
Materialien 

Zimmermannsbahn ZIB 45 mit 
PP-Vlies Rückseite  

Betonwürfel 
Materialien 

Zimmermannsbahn ZIB 45 mit 
PP-Vlies Rückseite  

Betonwürfel 

Beschreibung 

Bei 0,55 N/mm2 delaminierte 
die Polymerbitumenschicht 
oberhalb der Trägereinlage. 
Eine gelbfarbige 
Gitterträgereinlage wurde 
freigelegt.  

Beschreibung 
Haftzugfestigkeit erreichte  

0,49 N/mm2.  
Beschreibung 

Die Delaminierung erfolgte 
zwischen 
Polymerbitumenschicht und 
kaschiertem PP-Vlies.  
Das grüngefärbte Vlies haftete 
auf der Betonoberfläche. 
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Abb. 7 
 

Abb. 8 
 

Abb. 9 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

   

Materialien 
Polymerbitumenbahn mit 
Schieferabstreuung 

Betonwürfel 
Materialien 

Polymerbitumenbahn mit 
Schieferabstreuung 

Betonwürfe 
Materialien 

Polymerbitumenbahn mit 
Vliesrücklage 

Betonwürfel 

Beschreibung 

Auf der mit Schiefer 
bestreuten Oberfläche der 
Polymerbitumenbahn wurde 
die Betonschicht aufgebracht. 
Die Prüfung ergab eine 
Haftzugfestigkeit von 0,35 N/ 
mm2. 

 

Beschreibung 

Die Schieferplättchen waren mit 
der Betonoberfläche fest 
verbunden. Einer Delamination 
erfolgte in der 
Schieferbestreuung.  

Beschreibung 

Auf der Vliesrücklage der 
Polymerbitumenbahn wurde die 
Betonschicht aufgetragen. 
Haftzugfestigkeit von 0,4 N/ 
mm2. 
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Abb. 10 
 

Abb. 11 
 

Abb. 12 
 

 

 

 

 

 

 

   

Materialien 
Polymerbitumenbahn mit 
Vliesrücklage 

Betonwürfel 
Materialien 

Polymerbitumenbahn 
Oberfläche besandet 

Betonwürfel 
Materialien 

Polymerbitumenbahn 
Oberfläche besandet 

Betonwürfel 

Beschreibung 

Die Vlieskaschierung haftete 
sehr gut auf der 
Betonoberfläche, die 
Delaminierung war in der 
Vliesschicht festzustellen.  

Beschreibung 

Auf der besandeten Oberfläche 
wurde der Betonwürfel 
betoniert.  

Haftzugfestigkeit von 0,42 N/ 
mm2. 

 

Beschreibung 
Die Delaminierung erfolgte in 
der  Sandabstreuung. Der Sand 
haftete sehr gut auf der 
Betonoberfläche. 
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Abb. 13 
 

Abb. 14 
 

Abb. 15 
 

 

 

 

 

 

 

   

Materialien Besandete 
Polymerbitumenbahn Materialien Beschieferte 

Polymerbitumenbahn Materialien Beschieferte 
Polymerbitumenbahn 

Beschreibung 

Ein ca. 5 cm breiter Streifen 
der Polymerbitumenbahn  
wurde eingeschnitten und ein 
Haftabzugsversuch 
durchgeführt. Über eine 
Schälbeanspruchung konnte 
der Bitumenstreifen mit 
geringem Kraftaufwand 
abgezogen werden. 
Delaminierung innerhalb der  
Sandabstreuung 

Beschreibung 

Der Schälversuch mit der 
beschieferten 
Polymerbitumenbahn erforderte 
geringen Kraftaufwand. 
Delaminierung innerhalb der  
Beschieferung. 

Beschreibung 

Die Polymerbitumenbahn 
wurde erhitzt und ein 
neuerlicher Schälversuch 
durchgeführt. Der Kraftaufwand 
war etwas höher als in Abb. 14 
beschrieben.  
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Abb. 16 
 

Abb. 17 
 

Abb. 18 
 

 

 

 

 

 

 

   

Materialien Vlieskaschierte 
Polymerbitumenbahn Materialien Polymerbitumen 

Kaltselbstklebebahn Materialien Polymerbitumen 
Kaltselbstklebebahn 

Beschreibung 

Der Schälversuch mit der 
vlieskaschierten 
Polymerbitumenbahn 
erforderte mittleren 
Kraftaufwand. Delaminierung 
innerhalb der  
Vlieskaschierung. 

Beschreibung 

Die Polymerbitumenbahn ließ 
sich nahezu rückstandsfrei vom 
Untergrund abschälen. Der 
Kraftaufwand war als mittel 
einzustufen. 

Beschreibung 

Auf der Oberfläche der 
Polymerbitumenbahn erfolgte 
eine Erwärmung mittels 
Gasflämmer, sodass auch die 
Kaltselbstklebeschicht, welche 
mit der Oberfläche des Betons 
verbunden war, aktiviert wurde.  

 
 
 
  



7. FOTODOKUMENTATION Prüfkörper Schalsteine 

Seite  17  
 

Abb. 19 
 

Abb. 20 
 

Abb. 21 
 

 

 

 
 

 
 

   

Materialien Polymerbitumen 
Kaltselbstklebebahn Materialien  Materialien  

Beschreibung 

Er war eine verstärkte 
Verklebung der 
kaltselbstklebenden Schicht 
der oberflächig erwärmten 
Polymerbitumenbahn 
festzustellen. Es musste 
erhöhter Kraftaufwand für das 
Abschälen des Bitumen-
bahnenstreifens aufgewendet 
werden (vergl. Abb.18) 

Beschreibung  Beschreibung  
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Abb. 1 
 

Abb. 2 
 

Abb. 3 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

   

Materialien 

 

Kaltselbstklebebahn 
BARUPLAN GG E 40 PS mit 
glatter Oberfläche ohne 
Rillenstruktur 

 

Materialien 
Kaltselbstklebebahn 
BARUPLAN GG E 40 PS mit 
Rillenstruktur in der Oberfläche 

Materialien 
Kaltselbstklebebahn 
BARUPLAN GG E 40 PS mit 
Rillenstruktur in der Oberfläche 

Beschreibung  Beschreibung 
Nahtüberdeckung: 20cm 

Streifenbreite: 24cm 

 

Beschreibung Detailansicht von Abb.2 
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Abb. 4 
 

Abb. 5 
 

Abb. 6 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

   

Materialien 

 

Kaltselbstklebebahn 
BARUPLAN GG E 40 PS mit 
Rillenstruktur in der 
Oberfläche 

Materialien  Materialien Cemex Zement 

Beschreibung 

 

 

Hochzug am Prüfkörperende 

 

 

Beschreibung Herstellung des Betons vor Ort    Beschreibung Beton der Festigkeitsklasse ≈ 
C20/25 
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Abb. 7 
 

Abb. 8 
 

Abb. 9 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

   

Materialien 
 

 

 

Materialien  Materialien  

Beschreibung 

 

 

Einbringen des 
Bewehrungsstahls 

 

 

Beschreibung Verdichten des Betons mittels 
Rüttelflasche Beschreibung 6 Stück fertiggestellte 

Prüfkörper 
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Imp ressum:  
 
Herau sgeb er   
IFB-  In st i tut  fü r  F lachdachbau u nd Bau werksabd ichtung,   

Branch Off ice :  Fr anz  Meiss l  Gasse 17,  2320 M an nswörth /Schwechat   

1110 Wien,  Sch mid gun stgasse  8 /  4  /  Top 12;   

 
Al le  Rechte,  in sbesond ere d as Recht  d er  Verviel fä l t igun g und Verb re itu ng sowie 
Üb ersetzu ng,  vorb eha lten.  
Ke in  Tei l  d es Werks dar f  in  i rgend ein er  Form (du rch Fotokop ien,  Mikrof i lm od er ein  
anderes  Ver fahren)  ohn e schr i ft l i ch e Gen eh migung rep roduz iert  od er  u nter  Verwend ung 
elektron isch er  Sy steme gesp eich ert ,  verarb ei tet ,  verv iel fä lt igt  od er  verbre itet  werd en .  
Es wird  d arau f h in gewiesen,  d ass  a l le  An gab en in  d iesem Fachbu ch t rotz  sorgfä lt igster  
Bearb ei tun g ohn e Gewähr er folgen.   
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